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Peter Braun

SVMM-Kolloquium:
„Die Planung der Abwehr in der Armee 61"

Manchem dürfte das Symposium des CdA vom 6.
Juni 2006, mit welchem die Armee seinerzeit dem
vierzigsten Jubiläum der Konzeption von 1966 gedachte,
noch in lebhafter Erinnerung geblieben sein. Die
Schweizerische Vereinigung für Militärgeschichte und
Militärwissenschaft (SVMM) geht nun einen Schritt
weiter und stellt am 17. Oktober 2008 anlässlich eines
eintägigen Kolloquiums erstmals auch die konkreten
Operations- und Einsatzplanungen der Armee 61 einem
breiteren Publikum vor. Präsentiert werden die Pläne
von renommierten Militärhistorikern und kompetenten
Zeitzeugen.

Einleitung
Nach zwei Jahrzehnten der konzeptionellen
Auseinandersetzungen gab sich die Schweizer Armee 1966
mit der so genannten „Abwehr" ihre erste, bis 1994 gültige
Verteidigungsdoktrin im Kalten Krieg. Auf dieser Grundlage
entstandenindeni97oerundi98oerJahrenzahllose Operationsund

Einsatzplanungen, welche ein Licht daraufwerfen, wie sich
die Schweiz im Ernstfall gegen einen Angreifer zur Wehr gesetzt
hätte. Kaum reichten die Namen von Bergen und Helden der
Schweizer Geschichte, um geeignete Deckbezeichnungen für all
diese Pläne zu finden.
Ein Teil dieser Pläne, welche bislang grossmehrheitlich im
Schweizerischen Bundesarchiv ruhten, stellt die Schweizerische
Vereinigung für Militärgeschichte und Militärwissenschaft
(SVMM) am 17. Oktober 2008 in der Aula der Kaserne Bern
erstmals einer breiteren Öffentlichkeit vor. Im Rahmen eines
eintägigen Kolloquiums werden sowohl Militärhistoriker aus
dem In- und Ausland als auch prominente Zeitzeugen zu Wort
kommen.

Die Bedrohung im Kalten Krieg
„Alle roten Pfeile kamen aus dem Osten." So übertitelte
Oberst aD Dr. Hans-Rudolf Fuhrer, emeritierter Dozent
für Militärgeschichte an der Militärakademie der ETH, vor
einiger Zeit anschaulich einen Artikel über die schweizerische
Bedrohungsperzeption im Kalten Krieg. In der Tat gingen
praktisch alle zeitgenössischen Manöver und Stabsübungen
von derselben Prämisse aus: einer Aggression der Sowjetunion
und ihrer Verbündeten nach Westeuropa - ein voraussichtlich
atomar geführter Grosskonflikt, in welchen auch die Schweiz
verwickelt werden könnte. Auf der Grundlage seiner neuesten
Erkenntnisse aus jahrelangen Studien in den Archiven der
ehemaligen Ostblockstaaten wird Fuhrer anlässlich des SVMM-
Kolloquiums diese Bedrohungseinschätzung mit den realen
Planungen des Warschauer Vertrages in Bezug setzen und damit
auch gleich das nötige Hintergrundwissen für ein Verständnis
der schweizerischen Abwehrplanungen bereitstellen.

Die Planungen der Armeekorps
Die Operations- und Einsatzplanungen des Feldarmeekorps
4 und des Gebirgsarmeekorps 3 werden von zwei ehemaligen
Kommandanten dieser Grossen Verbände, KKdt aD Josef
Feldmann und KKdt aD Adrien Tschumy vorgestellt. Beide
Heereseinheiten hatten - wie auch das Feldarmeekorps 1,
dessen Kriegsvorbereitung der Westschweizer Militärpublizist
Hervé de Weck präsentieren wird - ihre je spezifischen
Eigenheiten. So befand sich beispielsweise im Raum des FAK 4
das obere Glatttal mit dem Flughafen Kloten als Schlüsselraum
von nicht nur operativer, sondern letztlich gar strategischer
Bedeutung, dessen besondere Sicherungsbedürfnisse in den
70er Jahren zur Aufstellung des Flughafenregiments führte.
Die Verteidigung des gebirgigen Zentralraums des Geb AK
3 dagegen erforderte ganz andere operative Überlegungen,
insbesondere in Bezug auf die Verwendung der taktisch sehr
eigenständigen Gebirgsdivisionen und der Festungsbrigaden.
Das FAK 1 schliesslich diente schwergewichtig der Verteidigung

der Westschweiz, war aber auch - angesichts der allgemeinen
Bedrohungsperzeption nicht weiter verwunderlich - als
operative Reserve für den Fall eines nach Osten gerichteten
Aufmarsches vorgesehen.

Die Bedeutung der Dritten Dimension
Es mag erstaunen, dass die ersten „scharfen" Einsatzbefehle
seit dem Zweiten Weltkrieg nicht für die Verbände des
Heeres, sondern zu Beginn der 1960er Jahre für die Luftwaffe
erlassen wurden. Deren empfindliche Infrastruktur machte
die Erarbeitung vorsorglicher Eventualplanungen gleichsam
unumgänglich. Der Operationsbefehl „ALPHA" von 1962,
welcher vom Militärhistoriker Dr. Peter Braun präsentiert
wird, regelte den Einsatz der Fliegerformationen im Falle eines
Teil- oder Ganzausfalls der obersten Führung. Mit der Rolle
der Schweizer Flugwaffe in der Armee 61 in den 70er und 80er
befasst sich anschliessend Br aD Rudolf Läubli, auch er ein
hochkarätiger Zeitzeuge.

Die internationale Dimension
Die Schweiz befand sich im Kalten Krieg durchaus nicht in
einem militärischen Vakuum. Im Hinblick auf ein vertieftes
Verständnis der schweizerischen Bemühungen sind auch die
Verteidigungsplanungen unserer Nachbarn zu berücksichtigen.
Über das Verteidigungsdispositiv der Bundeswehr in
Süddeutschland, konkret über die Abwehrplanungen
des II. deutschen Korps und die entsprechenden NATO-
Planungen, wird Oberstleutnant Dr. Helmut Hammerich vom
Militärgeschichtlichen Forschungsamt in Potsdam referieren.
Die Abwehrplanungen des österreichischen Bundesheeres im
östlichen operativen Vorfeld wird Oberstleutnant Erwin Fitz
vom Militärkommando Vorarlberg näher beleuchten.

Anstoss für weitere Forschungen
Es versteht sich von selbst, dass im Rahmen eines eintägigen
Kolloquiums nicht alle Belange der Abwehrplanung in
der Armee 61 thematisiert werden können. Nachdem die
Forschungsergebnisse zur schweizerischen Landesverteidigung
in den ersten beiden Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg
mittlerweile in der Generalstabsgeschichte publiziert
wurden, gilt es nun, auch die zweite Phase des Kalten Krieges
historiographisch in Angriff zu nehmen. Der Anlass der SVMM
versteht sich hier durchaus als Anstoss für jüngere und ältere
Historiker, sich eingehender mit dieser ebenso komplexen
wie spannenden Thematik auseinanderzusetzen. Aber auch
Zeitzeugen, welche unsere Landesverteidigung in diesen
Jahren mit viel Elan und in verantwortungsvollen Positionen
mitgestaltet haben, sollen animiert werden, ihre lebendigen
Kenntnisse einer jüngeren Generation weiterzugeben. Für
spannende Diskussionen sowohl am Kolloquium selbst als auch
im Anschluss daran dürfte zweifellos gesorgt sein.

Kolloquium der SVMM

„Die Planung der Abwehr in der Armee 61"

17. Oktober 2008, 0900-1630 Uhr
• Aula der Kaserne Bern, Papiermühlestrasse 13, 3000

Bern 22
Anmeldung: bis Freitag, 3. Oktober 2008
Kosten: Fr. 100.- (Studierende: Fr. 30.-) inkl.
Verpflegung und die im Anschluss erscheinende
Publikation

• Weitere Auskünfte, Programm und Anmeldung:
armee61@gmx.ch oder Peter Braun, PST A / MID,
Papiermühlestrasse 20, 3003 Bern
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